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Mit diefer Erzählung aus der unmittel- 

baren Gegenwart ftellt ſich der erfolgreiche 

oſtmärkiſche Dichter, bekannt durch feine 

Romane „Verwandlung der Herzen“ und 

„Der kleine Gott“ und als Herausgeber 

des Volksbuches „Krieg und Dichtung“ 

in die erſte Reihe des jungen deutſchen 

Schrifttums. 

Ein junger Lehrer und Dichter, der in der 
Nahe Wiens lebt, verſunken in feine Kunft, 
in die Muſik und in die geliebte Natur, 
wird plötzlich von der Gewalt des Krieges, 
von den Geſetzen der Pflicht, der wahren 
Verantwortung vor ſeinem eigenen Daſein 
erfaßt und geformt. Ein ſcheinbar blind 
waltender Zufall ftellt den ſchon zum Heeres⸗ 
dienſt Einberufenen vor die einſame Ent⸗ 
ſcheidung, dieſem Ruf zu folgen oder nicht. 

Im Ringen der eigenen Bruſt, im Zwie⸗ 
ſpalt von Hingabe und Selbſtſucht erlöſt 
er ſich in der Tat. 

Im angedeuteten Ablauf dieſer Handlung 


verbirgt ſich eine Auseinanderſetzung mit 
g den tiefſten Fragen der menſchlichen Be⸗ 


währung im Anſturm unferer Zeit. Alles, 
was in den Herzen von ungezählten deut⸗ 
ſchen Menſchen heute um die Begriffe von 
Freiheit und Bindung, von Staat und 
Volk, von Führertum und Soldatentum, 
von Liebe und Ehe, von Schuld und Sühne, 
von Politik und Menſchentum im inner⸗ 
lichſten Ringen zum Austrag kommt, iſt hier 
mit Sreimut und Leidenſchaft erörtert. Was 
in dieſer, durch ihre innere Spannung er⸗ 
regenden Novelle von zwei jungen Soldaten 
des neuen Reiches an der Jahreswende 
1940/43 am Seuer des heimatlichen Ramins 
geſprochen, gedacht und erlebt wird, ver⸗ 
klärt uns der dichter, bewegt von dem 
eigenen Erlebnis des Krieges, zu einer Be⸗ 
fhwörung des Menſchlichen und des Cha⸗ 
rakters. Hier hat der Krieg der Gegenwart, 
hier hat die formende Kraft unſerer Zeit 
ein dichteriſches Bekenntnis gezeitigt, das 
ſeine tiefe Wirkung in die Herzen, vor 
allem der deutſchen Jugend hinab tun wird. 
Dem inneren Wert dieſer Novelle ent⸗ 
ſpricht die edle und ſchöne Sprache, die 
die Begebenheit in den Jauber einer un⸗ 
wirklichen Stimmung hüllt, der uns lange 
nicht mehr verläßt. 
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